
Die EM für junge Golf-Talente 
Der Golfverband Liechtenstein und der Golfclub Gams-Werdenberg tragen eine europäische Meisterschaft aus. 

Jetzt steht es fest: Der Golfver-
band Liechtenstein (GVL) wur-
de für die Austragung der Euro-
pean Team Shield Champion-
ship 2024 (ETSC) nominiert. 
Die offizielle Vergabe des 
Events fand am letzten Samstag 
bei der Generalversammlung 
der European Golf Association 
(EGA) in London statt. Dieses 
prestigeträchtige Turnier ist die 
Europameisterschaft für junge, 
aufstrebende Golfnationen und 
wird vom 31. Juli bis 3. August 
2024 im Golfclub Gams-Wer-
denberg ausgetragen.  

Das kleinste Land im  
Verband als Organisator 
Der GVL war bereits im Jahr 
2015 bei der Premiere der 
ETSC in Bulgarien mit dabei 
und entsandte in den folgenden 
Jahren jeweils ein Damen- und 
Herrenteam an die verschiede-
nen Austragungsorte. «Es ist 
nun an der Zeit, selbst einmal 
einen europäischen Event zu 
organisieren und nicht nur als 
teilnehmende Nation zu parti-
zipieren», meint der GVL-Prä-
sident Peter Tinner, und weiter: 
«Ohne die Kooperation mit 
dem Golfclub Gams-Werden-
berg könnten wir dieses Turnier 
nicht durchführen. Wir schät-
zen es sehr, dass der Vorstand 

und die Mitglieder uns erlau-
ben, diesen Event auf ihrem 
Platz auszurichten.»  

Rolf Künzler, Präsident des 
Golfclubs Gams-Werdenberg, 
ergänzt: «Wir sind sehr stolz 
und freuen uns riesig, dass ein 
offizielles europäisches Golftur-

nier auf unserem Platz ausge-
tragen wird.» Bei der offiziellen 
Vergabe in London meinte  
die EGA-Präsidentin Caroline 
Huyskes: «Wir freuen uns sehr, 
dass wir mit der Vergabe nach 
Liechtenstein das kleinste Land 
der 50 EGA-Mitgliederverbän-

de mit der Austragung einer  
europäischen Meisterschaft  
berücksichtigt haben.» 

Mit Glück und Heimvorteil 
vorne mitspielen 
Bei der 10. Ausgabe der ETSC 
werden an vier Wettkampfta-

gen etwa 100 Athletinnen und 
Athleten auf dem Golfplatz 
Gams-Werdenberg antreten 
und um europäische Medaillen 
kämpfen.  

Das Liechtensteiner Natio-
nalteam, das nächstes Jahr sein 
zehnjähriges Jubiläum feiert, 
wird ebenfalls mit je einem Da-
men- und Herrenteam teilneh-
men. Jedes Team besteht aus 
vier Golfern oder Golferinnen, 
die am ersten Tag eine Qualifi-
kationsrunde spielen, wobei die 
drei besten Bruttoresultate 
 jeder Mannschaft den Verlauf 
der anschliessenden Match-
play-Runden bestimmen.  

In den folgenden drei Tagen 
spielen dann die besten acht 
Mannschaften um die Positio-
nen eins bis acht. Hierbei treten 
die Teams im Matchplay-Mo-
dus gegeneinander an. Es wer-
den zwei Einzelbegegnungen 
und ein klassischer Vierer pro 
Match gespielt. 

«Vor heimischem Publikum 
zu spielen, ist sicherlich eine zu-
sätzliche Motivation für unsere 
Spielerinnen und Spieler», be-
tont der Herren-Captain Sebas-
tian Schredt und ergänzt: «Mit 
dem Heimvorteil und etwas 
Glück könnten die Liechten-
steiner sogar um Medaillenplät-
ze kämpfen.» (eingesandt)

Die Vergabe der ETSC 2024 in London. Caroline Huyskes, Präsidentin EGA, und Peter Tinner, Präsident 
des Golfverbands Liechtenstein. Bild: eingesandt

Titelverteidiger im Rückstand 
Billard Am Wochenende trafen 
sich 16 Billardspieler zur ersten 
Hälfte der Landesmeisterschaft 
2023.  In Triesen wurden die 
Disziplinen 14.1 endlos und 10 
Ball gespielt. Am Samstag star-
tete das 14.1, das sich bis spät in 
die Nacht ziehen sollte. Die bei-
den Favoriten Steve Heeb und 
Berno Heeb konnten sich direkt 
für die Halbfinale qualifizieren. 
Steve Heeb bezwang auf sei-
nem Weg ins Halbfinale Hans-
jörg Dutler 75:19 und Felix 
 Büchel 75:24. Berno Heeb qua-
lifizierte sich mit 75:54 gegen 
Josip Perisic und 75:46 gegen 
Oliver Müller. Im Hoffnungs-
lauf gab es einige enge Partien. 
Die bitterste Niederlage musste 
Marco Tschütscher im Spiel um 
den Einzug ins Halbfinale 
schlucken. Er musste sich 
gegen Felix Büchel mit 74:75 
auf den letzten Drücker ge-
schlagen geben. Im anderen 
Spiel um den Einzug ins Halbfi-
nale gewann Oliver Müller 
75:49 gegen Pedro Silva. 

Die beiden Halbfinalpaa-
rungen lauteten somit Steve 
Heeb gegen Oliver Müller und 
Berno Heeb gegen Felix Büchel. 
Berno Heeb konnte sich klar 
mit 100:47 ins Finale spielen. 
Die andere  Partie wurde zur 
Nervenschlacht. Oliver Müller 
sah wie der Sieger der Partie 
aus, ehe Steve Heeb zurück zu 
seinem besten Spiel finden 
konnte und den Kopf, nach ei-
nem Rückstand von 85:90, 
noch aus der Schlinge ziehen 
konnte. Er siegte mit 100:90, 
und so kam es zum «heeb-
schen» Finale. Das Spiel um 
Platz drei war bis zur Mitte des 
Spiels eng und hätte auf beide 

Seiten kippen können. Schliess-
lich jedoch setzte sich der routi-
nierte Oliver Müller mit 100:65 
durch. Das Finale war geprägt 
von kleinen, leichten Fehlern 
auf beiden Seiten. Sicherlich 
der späten Uhrzeit geschuldet, 
da erst um Mitternacht mit der 
Partie gestartet wurde. Steve 
Heeb war die ganze Zeit in 
Front, konnte sich aber nie ent-
scheidend absetzen, und so 
kam es, wie es kommen musste: 
Berno Heeb übernahm kurz vor 
Schluss die Führung und siegte 
mit 100:84 als 14.1-Meister 
morgens um zwei Uhr. 

Das 10-Ball-Turnier am 
Sonntag startete dann für Steve 
Heeb um 10 Uhr etwas zu früh. 
Von den Strapazen des Vortags 
gezeichnet, musste er sich ge-
gen den stark spielenden Josip 
Perisic mit 5:6 geschlagen ge-
ben. Auch Berno Heeb bekam 
es eine Runde später mit Perisic 
zu tun und musste sich mit 4:6 
geschlagen geben. Perisic be-
zwang auch noch Roland Erne 
mit 6:2 und qualifizierte sich 
fürs Halbfinale. Mumin Veseli 
gelang dies in der unteren Tab-

leauhälfte. Berno und Steve 
Heeb qualifizierten sich über 
den langen Weg in der Hoff-
nungsrunde auch noch fürs 
Halbfinale.  

Das erste Halbfinale zwi-
schen Berno Heeb und Josip Pe-
risic entschied Perisic mit 6:4 
für sich. Im anderen Spiel liess 
Steve Heeb drei Grosschancen 
liegen und verlor klar mit 2:6. 
Somit wurde der Landesmeis-
tertitel im 10-Ball im Spiel um 
Bronze entschieden, da Perisic 
und Veseli beide nicht titelbe-
rechtigt sind. Dieses Spiel ging 
klar an Steve Heeb, der somit 
Landesmeister im 10-Ball ist 
und den Rückstand in der Ge-
samtwertung auf fünf Punkte 
verringern konnte. Die Gold-
medaille konnte sich Mumin 
Veseli mit 6:2 im Finale sichern. 
Silber ging an Josip Perisic. In 
der Gesamtwertung liegt Berno 
Heeb mit 160 Punkten an der 
Spitze, gefolgt von Steve Heeb 
(Titelverteidiger) mit 155 Punk-
ten. Auf Rang drei liegt Josip 
Perisic mit 125 Punkten. Am 
Wochenende geht die Landes-
meisterschaft weiter. (eing.) 

Ruggeller Junioren zeigen auf 
Tischtennis Am Samstag wurde 
der zweite Spieltag der Junio-
ren-Meisterschaft des Ost-
schweizer Tischtennisverbands 
ausgetragen. Die Nachwuchs-
abteilung des TTC Ruggell traf 
dabei auf den TTC Ettenhau-
sen, die vierte Mannschaft von 
Young Stars Zürich (YSZ) sowie 
auf die Equipe des TTC Düben-
dorf-Volketswil. In der ersten 
Begegnung gegen den TTC 
 Ettenhausen rissen die Unter-
länder recht schnell das Ruder 
auf ihre Seite und erspielten 
sich eine komfortable Führung, 
die sie bis zum Ende nicht mehr 
hergaben. So blieben Marco 
Marxer sowie Vitalis Römer 
(mit einer starken Leistung) 
ohne Niederlage, einzig Simon 
Fetz gelang nur ein Einzel -

erfolg. Mit 8:2 konnten die Rug-
geller damit alle vier Punkte für 
den Sieg gutschreiben. Gegen 
die Akteure von YSZ war der 
Gegenwind im Anschluss be-
deutend stärker. Zwar punktete 
Marco Marxer für die Liechten-
steiner wiederum dreimal, zu 
mehr als einem vierten Einzel-
sieg durch Vitalis Römer sollte 
es aber nicht mehr reichen. So-
mit ging die zweite Begegnung 
knapp mit 4:6 verloren. 

Nächster Ernstkampf  
findet im März statt 
Im letzten Spiel des Tages wa-
ren die Zürcher Oberländer auf 
der gegnerischen Tischseite. 
Hier präsentierten sich die Ju-
nioren von Coach Simon Öhri 
erneut von ihrer kämpferischen 

Seite. Marco Marxer hielt sich 
abermals schadlos und Vitalis 
Römer besiegte wiederum ei-
nen höher klassierten Gegner 
recht deutlich und blieb damit 
ebenfalls unbesiegt. Simon 
Fetz als Jüngster im Bunde 
zeigte sich im Verlaufe des Ta-
ges stark verbessert und ge-
wann erstmals zwei von drei 
Einzeln und an der Seite von 
Marco auch das wichtige 
 Doppel. Mit einem 9:1-Erfolg 
konnten die Ruggeller damit 
zufrieden die Rückreise aus 
Wetzikon antreten. In der End-
abrechnung resultierte der kla-
re zweite Platz hinter Young 
Stars Zürich. Der letzte Spieltag 
für den TTC Ruggell findet erst 
im März des kommenden Jah-
res statt. (eingesandt)

Die LM-Favoriten: Steve Heeb (Titelverteidiger), Berno Heeb (aktuell 
Führender) und Oliver Müller (in Lauerstellung; v. l.). Bild: eingesandtDas Junioren-Trio des TTC Ruggell klassierte sich in Wetzikon auf Rang zwei. Bild: eingesandt

Milena Büchel  
mit Auftaktsieg 
Kickboxen Gestern fanden in 
Albufeira (Portugal) die ersten 
Kämpfe der Wako-Weltmeis-
terschaft statt. Mit Kampf 
Nummer 12 auf Tatami 3 kam 
Milena Büchel im Light Contact 
–65 Kilogramm zum ersten Ein-
satz. Sie traf auf Maria Alfonso 
aus Argentinien. Die Argenti-
nierin startete furios in die erste 
Runde und erkämpfte sich 
schnell einen Vorsprung. 
Büchel blieb ruhig und setzte 
saubere Fäuste zum Kopf und 
punktete schrittweise. In der 
zweiten Runde änderte Team 
Liechtenstein die Taktik und 
wurde offensiver. Büchel ge-
wann darauf immer mehr 
Schlagabtäusche und erzielte 
wichtige Punkte. In der dritten 
Runde übernahm die Athletin 
vom Chikudo Martial Arts das 
Zepter und dominierte den 
Kampf.  

Patrick Pircher heute  
mit erstem Kampf 
Mit klarem Punktevorsprung 
siegte Milena Büchel mit 3:0 
gegen Argentinien an ihrem 
 allerersten Kampf an einer 
Weltmeisterschaft überhaupt. 
Sie trifft nun im Viertelfinale 
auf Marta Campo Gonzalez aus 
Spanien. Für den zweiten 
Liechtensteiner Athleten an der 
WM in Portugal, Patrick Pir-
cher, geht es heute mit dem ers-
ten Kampf los.   (eingesandt)
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